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Rubbellose bringen Geld für die Einrichtung 
 
Lotterie der Wohlfahrtsverbände „Helfen + Gewinnen“  startet am 1. Mai 2012. 
Einfaches und sicheres Fundraising-Instrument. 
 
Nicht erst in Zeiten klammer Kassen in Bund und Land ringen soziale Einrichtungen und 
Dienste um ein Auskommen mit dem Budget. Vielen Einrichtungen fehlt Geld. Geld für 
Bastelmaterial und neue Spiele in der Kita, für einen Kicker-Tisch im Jugendtreff, für ein 
neues Radio im Seniorenhaus. Wenn institutionelle Förderung und Spenden dafür nicht 
reichen, ist Eigeninitiative und ein bisschen Fantasie gefragt. 
 
Die Lotterie „Helfen + Gewinnen“ ist eine einfache und zudem sichere Möglichkeit, sich 
zusätzliche Finanzmittel zu beschaffen. Ein Rubbellos wird für 1 Euro verkauft, 40 Cent 
bleiben direkt beim Verkäufer. Sie stehen der Einrichtung zur freien Verfügung – und das 
steuerfrei. Lose verkaufen bringt Geld. Und zwar ohne jedes Risiko für die Einrichtung. 
Denn die Lose werden auf Kommission abgegeben und können bei Nichtverkauf 
problemlos zurückgegeben werden. 
 
Hinzu kommt der Spaßfaktor: Losfelder freirubbeln und auf einen Gewinn hoffen, bringt 
einfach Spaß. Und zwar für Käufer/-innen und Verkäufer/-innen, denn auch letzteren winkt 
bei der Aktion 100:1 die Chance auf zusätzlichen Geldsegen. Gelegenheiten zum 
Losverkauf gibt es viele: Da ist das Sommerfest, die Jubiläumsfeier, das Sport- oder 
Pfarrfest, die Mitmach-Aktion in der Fußgängerzone, der Flohmarkt oder der 
Adventsbasar. Ganz nebenbei lassen sich hier ein paar Euro zusätzlich für den guten 
Zweck generieren. Die Nutzer/-innen, Förderinnen und Förderer sowie Besucher/-innen 
der Einrichtung werden auf diese Weise zusätzlich angesprochen, sie werden 
mitgenommen und eingebunden in die soziale Arbeit vor Ort. Ein weiterer toller 
Nebeneffekt. 
 
Die Rubbellose der Wohlfahrtsverbände gibt es in der Lotteriegeschäftsstelle. Weitere 
Informationen, Materialien – auch Plakate und Hinweisschilder für den Losverkaufsstand – 
sowie eine Bestellmöglichkeit erhalten Interessierte auf der Homepage der Freien 
Wohlfahrtspflege (www.freiewohlfahrtspflege-nrw.de) oder bei ihrem Spitzenverband. 
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